
PatientInneninformation:  
Schwangerschaft und Toxoplasmose

Ungefähr die Hälfte der Bevölkerung hat bereits eine Toxoplasmose-Infektion 
durchgemacht und ist daher durch entsprechende Antikörper geschützt (man kann 
Toxoplasmose nur ein einziges Mal bekommen). 

Beweisend für eine bereits durchgemachte Infektion ist ein Antikörper-Titer von 
zumindest 1:32 (1:16 ist unsicher), der nach Blutabnahme im Labor bestimmt wird. 

Sollte der Antikörper-Titer 1:16 oder weniger (1:8, 1:4,...) sein, so sollten Sie jedenfalls zur 
Sicherheit die folgenden Regeln beachten: 

1. Lassen Sie das Katzen-Kisterl durch jemand anderen sauber machen (die Übertragung 
der Toxoplasmose erfolgt zumeist durch direkten Kontakt mit Katzenkot / Katzenurin / 
Katzenspeichel) 

2. Kein Schmusen mit ihrem Zimmertiger (Streicheln "erlaubt" - danach Hände waschen!) 

3. Sorgfältige Hygiene, v.a. Hände waschen nach jedem Kontakt mit der Katze 

Falls Ihr vierbeiniger Liebling ein reiner Stubentiger ist (nie außerhalb von Wohnung bzw. 
Haus ist, daher keine Mäuse, Vögel o.ä. verspeist), ist das Risiko einer Übertragung der 
Toxoplasmose für Sie extrem gering.  

Aber auch falls Katze/Kater hinaus darf, besteht bei Einhaltung der Vorsichtsmaßen kein 
Grund, sich von ihr/ihm zu trennen. 

Für weitere Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung! 

Schöne und gesunde Schwangerschaft und viel Spaß mit Katz&Co!!


